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1. Juni. Im Schlossgarten Sinneringen ist

eine grosse Zahl vorzüglicher Skulp-
turen schweizerischer Bildhauer aus-
gestellt.

— Das Bernische Kantonalgesanigfest m
Thun wird mit einem Festzug eröffnet.
Das Schwergewicht der musikalischen
Veranstaltungen liegt in einer Darbie-
tung von Volksliedern in Neubearbei-
tung.

3. Juni. In Ringgenberg wird eine 15jäh-
rige Schülerin beim Baden von einer
Giftschlange gebissen. Dank sofortigem
ärztlichem Eingriff kann das Mädchen
gerettet werden.

4. Juni. Das vierjährige Knäblein der
Wirtefamilie Vogt in Deisswil bei Mün-
chenbuchsee fällt in einen Zuber mit
heissem Wasser und erleidet den Tod.

— In Interlaken tagt der Schweizerische
Hotelierverein.

5. Juni. Der Verein Uferschutz am Bieler-
see sprach in der letzten Zeit zu: der
Gemeinde Erlach für den Ankauf einer
Strandparzelle eine Summe; dem in kur-
zem zu eröffnenden umgebauten Mu-
seum Schwab für die Pfahlbausamm-
lung aus dem Bielersee einen Betrag;
Fr. 25 000; der Stadt Biel für Erwerbung
der Besitzung Engelberte, sowie 10 000

Fr. der Gemeinde Neuenstadt für den
Ausbau des kleinen Bootshafens.

7. Juni. In Schwarzenburg wird das Mit-
telländische Sehwinsfest abgehalten.

— t in Biel der Uhrenindustrielle Louis
Straub im Alter von 65 Jahren.

6iafet Stmt
1. Juni. Der Verein Schweizerisches Gu-

tenberg-Museum hält zum erstenmal
seine Hauptversammlung auswärts, und
zwar in Beromünster ab.

2. Juni. Nach Beschluss des Gemeinde-
rates sind bei den bestehenden Strassen-
bezeichnungen, die auf Personen Bezug
haben, mit Gültigkeit ab 1. Jan. 1948 die
Vornamen wegzulassen. Die neuen
Strassentafeln werden durch kurze Hin-
weise auf die Persönlichkeit ergänzt

3. Juni. Laut Erhebungen des Stat. Am-
tes der Stadt Bern hat sich der Miet-
index vom Mai 1946 bis zum Mai 1947

um 1 Prozent erhöht
— Ein Rehbock verirrt sich in die Gegend

des Dalmaziquais, und ergreift nach ver-
geblichem Versuch, in einen Garten ein-
zudringen, die Flucht.

4. Juni. Im Tierpark Dählhölzli lösen
Nachtbuben die Bremsen eines dort
parkierten Automobils und stossen es
in den Bach.

5. Juni, t H. Bretscher-Müller, während
25 Jahren Zentralpräsident tu Geschäfts-
führer des Zentralverbandes schweizeri-
scher Milchproduzenten.

— Der Stadtrat diskutiert das städtische
Bauprogramm, das einen Kapitalver-
brauch von Fr. 77 966 400 aufweist.

25 Jahre Konstpflege der Stadt Bern

eine vom Gemeinderat der Stadt veran-
staltete Ausstellung über die in den letzten
25 Jahren von der Stadt erworbenen oder
in Auftrag gegebenen Kunstwerke er-
öffnet worden. Dabei konnten natürlich
nicht sämtliche angekauften Werke aus-
gestellt werden, sondern man beschränkte
sich darauf, die besten zu wählen, aber
jeden Künstler mit höchstens zwei Bildern
vertreten zu lassen. Eine richtige Kunst-
pflege unserer Stadt hat erst mit dem
Jahre 1932 eingesetzt, als vom Gemeinde-
rat der städt. Ausschuss zur Förderung
bildender Kunst geschaffen wurde, der
regelmässig einen bestimmten Kredit zu~

gewiesen erhielt, der ihm den Ankauf und
die Inaufträggefoung von Kunstwerken er-
möglichte. Wir werden von der Ausstel-
lung, die nur bis zum 22. Juni dauert, ®
unserer nächsten Nummer mehr zeigen-

frier.
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Chronik der Berner Woche

Bernerland
1. luni. Im Scklossgsrten Linneringen ist

eine grosse ?.sk! vor«üglicber Skulp-
turen sobwei«erisober viidksuer sus-
gestellt.

— Oss Vernisebs Ksntonslgessngkest in
?kun wird mit einein vsst«ug erökknet.
Oss Sebwergewicbt der musikslisobe»
Versnstsltungen liegt in einer Osrbie-
tung von- Volksliedern in Ksudssrbei-
tung.

3. .luni. In vinggsnberg wird eins 15jsk-
rige Sokülerin keim Bsdsn von einer
(Ziktscblsnge gebissen. Osnk sokortigem
sr«t!ieksm vingrikt kann dss lvsdcbsn
gerettet werden.

4. luni. Oss visrjskrige Xnsdlein der
iVirteksmiiie Vogt in Oeisswil bei ZVlün-
cksnbucbses ksllt in einen Nutzer mit
ksissem VVssssr und erleidet den ?od.

— In Interlsken tsgt der Sckwei«erisoke
Hotelierversin.

5. luni. ver Verein Okersckut« sm vieler-
ses sprsob in der letzten Veit «u: der
(lsmsinds vrlscb kür den ltnksuk einer
Strsndpsr«eIIe eine Summe; dem in Kur-
«sm «u erökknenden urbZebsuten Mir-
seum Sokwsb kür die vkskldsussmm-
lung sus dem Sielersee einen Letrsg;
vr. 25 000; der Stsdt viel kür vrwerbung
der Lesit«ung vngelke^g, sowie 10 000

vr. der Qsmeinde bleusnstsdt kür den
/tusbsu des kleinen Rootstrskens.

7. luni. In Sckwsr«snburg wird dss àliì-
tellsndisobe Sckwingkest sdgsbslten.

—- f in viel der vkrsnindustrislle Oouis
Strsub im älter von SS lsbren.

Stadt Bern
1. luni. Oer Verein Sobwei«eriscbW (Zu-

tenbsrg-Museum kslt «um srstenmsl
seine vsuptverssmmlung auswärts, und
«wsr in Bsromünster sb.

2. luni. blscb Lesobluss des (lemsinds-
rstes sind bei den bestellenden Strsssen-
be«sicbnungen, die suk vsrsonen Le«ug
ksbsn, mit Qültigkeit sb 1. lsn. 1948 die
Vornamen wegzulassen. Oie neuen
Strssssntskeln werden durek kur«e vin-
weise suk die versönlickkeit ergänzt.

3. luni. Osut vrbebungen des List, àn-
tes der Stsdt vern bat sieb der bliet-
index vom Mal 1948 bis «um Ms! 194?

um 1 vro«ent erböbt.
— vin Rebboek verirrt sieb in die (legend

des vslmsxilzusis, und ergreikt nsed ver-
geblivbem Versucb, in einen tlsrten ein-
«udringen, die vluckt.

4. luni. Im lierpsrk Osblköl«li lösen
Ksoktduden die vremsen eines dort
psrkierten Automobils und stosssn es
in den Lscb.

5. luni. f v. Rretscber-lVlül!er, wsbrsnd
25 lsbren ventrslpräsident u. tlesckstts-
kükrsr des ventrslverbsndes sckwàeri-
sober lîckilekproduxenten.

— Oer Stsdtrst diskutiert dss stsdtiscde
Rsuprogrsmm, dss einen Kspitslver-
brsuob von Or. 77 900 400 sutweist.
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eine vom (Zsmeinderst der Stsdt versn-
stsltete Ausstellung über die in den letzten
25 lskren von der Stsdt erworbenen oder
in àktrsg gegebenen Kunstwerks er-
ökknet worden. Osbei konnten nstürUck
nickt ssmtlioke sngeksukten IVerke aus-
gestellt werden, sondern rnsn descbrânkte
sick dsrsuk, die besten «u wsdlen, sber
jeden Künstler mit böckstens «wei vüdern
vertreten «u Isssen, vine rioktige Kunst-
pklege unserer Stsdt dst erst mit dem
lsbre 1932 eingesetzt, sis vom (lemeinds-
rst der stsdt. àsscbuss «ur vöiderung
bildender Kunst jgesebskken wurde, der
regelmässig einen bestimmten Kredit «U-

gewiesen srkielt, der ibm den ánksut und
die Insuktrsggebung von Kunstwerken er-
mögliobte. tVir werden von der àsstsi-
lung, die nur bis «um 22. luni dsuert, in
unserer nseksten krummer mebr «eigen.
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